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Das Siegel zeigt einen geteilten Schild, oben
in Rot eine bekleidete silberne segnende Hand
mit gestrecktem Daumen-, Zeige- und Mittelfinger
(Bistum Seckau), unten in Blau eine nach links
gewendete silberne Taube mit Ölzweig im Schnabel
(persönliches Wappen).
Der Schild ist timbriert: Fürstenhut in der Mitte
über dem Schild, Mitra schrägrechts auf dem
Schildrand, Pedum schräglinks hinter dem Schild,
darüber Prälatenhut mit beidseitig an Schnüren
herabhängenden sechs Quasten (1:2:3), unter dem





Transliteration: * LEOPOLDUS IV. PRINCEPS EPISCOPUS
SECCOVIENSIS




Übersetzung: Friede ist euch
Materialität











Leopold IV. Schuster der Diözese Seckau
1893-10-20 bis 1927-03-18
Am 20.10.1893 wurde er von Fürsterzbischof Johann
Evangelist Haller zum Fürstbischof von Seckau
nominiert. Am 31.12. wurde er konfirmiert und am
gleichen Tag konsekriert. Die Inthronisation erfolgte
am 6.1.1894.
Aufbewahrungsort: Graz, Diözesanarchiv Graz-Seckau




- Maximilian Liebmann, Art. Schuster, Leopold. Die Bischöfe der
deutschsprachigen Länder: 1785/1803 bis 1945 hg. Erwin Gatz
(Berlin 1983) 682–684.
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